
Zeitschrift: Illustrierte schweizerische Handwerker-Zeitung : unabhängiges
Geschäftsblatt der gesamten Meisterschaft aller Handwerke und
Gewerbe

Herausgeber: Meisterschaft aller Handwerke und Gewerbe

Band: 2 (1886)

Heft: 44

Rubrik: Submissions-Anzeiger

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 07.03.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


3IIuftrirte fduneigerifdte ^aitbœerfer=geitung.
"r

442

bafg fid) ber tBerwaltungSratlj ber A!tiengefeltfd)aft für 2Röbet=

fabrifation in 83rieng in ber Sage fiefjt, mittelft 3^'fulat gu
einer ißerfammlung ouf ©nbc biefeS ARonatS eingutaben, lint
bie Siquibation ber ©efellfcbaft git beantragen. $ie gleichzeitig
in biefent SDîemoranbum gemachten ©röffnungen, naelche eineS«

theifë ben Aftionären einen 33ergid)t ihrer Anfprücbe gientlich
nahe legen, tjaben anberntfjeitë ben 3etf» at§ ^Rechtfertigung
beS 33ermattungSratI)eS gu bienen. AIS einen SRiffgriff in ge=

miffer tpinfidjt ift eS immerhin gu begeidjnen, bajg man. fid)
babei bemüht bat/ eigene Çeljler baburd) in ein beffereS 8id)t
gu ftetlen, inbem man an Anbern nod) größere Sefjler aufgu«
betfen fudjt.

9îeu erfdjeint {ebenfalls in toirtbfdjaftlidjer S3egief)ung ber

auSgefprod)ene £roft, bag hoch nicht AtleS DcrgebenS gemefen
fei, inbeitt biefe Anftalt feit ber 3rit ih3 ISefianbeS 80,000
grauten für Arbeitslöhne te. je. DerauSgabt bat, mäbrenb auf
ber anbern ©eite ber IBerlitft beê AfticnfapitalS non 40,000 Sr.
in AuSfid)t gefteïït ift.

©inen erfreulichen ©egenfafc gu ber fatalen Sage biefeS
Unternehmens bitbet bie ftaatlid) fuboentionirte ,,©d)niglerfchute
in Srieng", toetd)e fid) eineS fichtlichen ©ebeiljcnS erfreut. 3ft
man eineStbeilS in SiWûftrieîrcifen, unb gmar nicht ohne ©ritnb,
mit bem Sebrplan biefer Slnftalt, metdjer hauptfctd)tid) bie ©tpU
arten gu ïultioircn trachtet, nicht gang cinDerftanben, ba bereit
AnWenbuttg auf ben couranten Artifeln auS mehrfachen ©ritnben
nicht gutäffig, fo bürfte fid) in ber ffotge eine Aenberung hierin
gang Bon felbft ergeben, ba eS fich über !urg ober lang geigen
wirb, baf) bie fo gebitbeten 3ögtinge in biefent ffadje menigftenS
hierorts feine auSreid)enbe ißerroenbnng finben.

Derfcfyiebmes.

©d)ttl)= nub Sebers^jnbwftcie. £ro|bent bas eibgen.
2Rilitär=®epartement über bie Anfertigung ber äRititärfd)uf)e
Bon Berfd)iebcnen fcbmeigerifcf)en ©cbubfabriten bereits Offerten
gu ffr. 12, ffr. 13 per f3aar erhatten f)at, mäljflnb unfere
©d)uhmad)er cine fotibe ^taubarheit unter Sr. 18 nicht gu liefern
im ©tanbe fein toerben, fo hot baS Oepartement bod) bie Ab=

fid)t, bei Vergebung ber Arbeit unfer ÄleingeWerhe nad) 3Jîôg=
iid)feit gu beritdfidjtigen. ©S wirb närntid) bcabfid)tigt, biefeS
neue nnb rationelle ©d)ul)mei'f nidjt ettna bloS mnl)renb ber je*
meitigen ®icnftgeit tragen git taffen, fonbern beffen ©infübrung
nad) unb nach attgemein gu machen. SfBenn titan bie fforntcn
unb bie Arbeit biefer @d)uhe mit ber gegenwärtigen üblichen
ffuffbefteibung in SSerglcidjung gieht, fo tommt man untniflfür*
ltd) gu ber Uebergettgung, bajf Bon ©eite unferer ffugbetteibnngS-
fünftler fehr Biel gegen baS 3Bot)t ber 3Renfd)I)rit gefiinbigt
tuirb, luogu freiüd) auch bte SRoben fefjr Biel ©chutb baratt
ftnb. 2Ran gibt fich baher ber fpoffnung h^/ baff 'uentt fich
bie ©d)ul)e in erfter Sinie int SDÎilitârbienfte betuähren, biefelbcn
audf außerhalb beS ®ienfteS mehr unb nteljr Anerfennnng refp.
93ertucnbung finben bürften, moburch baS cf)rfamc .pattbwerl ber

©chuhntacher tuieber ntchr gu ©hreit gegogen tuirb. Contrat aber
bie folibe fpanbarbeit tuieber in Aufnahme, fo tuirb ber fremben
lîonfurreng mit geringen ©chuhtuaaren attf bie etnfachfte Art ein

tuirffamer SUiegel gefchoben unb unfere ©erber werben auch wieber
beffer aitfathntcn ïôttnen.

©§ barf baher erwartet werben, baff bie an ber ©adje in«

tereffirten ffttbuftrien biefen Vorgängen bie erforberlidfe Auf«
merffamleit recEjtgeitig fd)enten uttb möchten wir namentlich ttnferen
©chäfte«ffabrilanten empfehlen, geeignetes SRaterial in foliber
2Baare in ben Raubet gu bringen. ®ie ©djäfte für äRilitär«
fchuhe tnüffett aUerbingS auSfcbliefjtid) auS prima fRinbStebcr
hergeftellt werben, waS im prinaten ©ebraudj aöerbingS nicht
ffebermann lonueniren wirb; forgen bie Herren atfo für @d)äfte
itt $alh= ober anberettt Seber, bamit mit ber fogenannten SRobe

nicht fof ort gang gebrochen werben muff, bantit bet ©cfchntad
beS IßublilumS Auswahl bat unb finbet unb eS wirb fich &alb
ein lintfdjwung gu ©unften unferer ©chuh« unb Seberinbuftrie
bemcrt'bar ma(|en. St.

Submtfftons=2ln3etger.
3tad6fte£)enbe Strteiten für bag eibgenöfftfdpe Sßptjfifgebäube in 3iirid)

tücrben £)iemit gur ^onfurreng auggefijriebcn: 1) Sic @rb« unb aJJaurerarbetten
für bie j£eraffirung, ©tü^mauern unb 3"fûf)rten ; 2) bie ©tein^auerarbeiten gu
ben ©tüfcntauem; 3) bie ^analifationêarbeiten unb 4) bie §erftettung ber untere
irbifcfjen Dîaume. — 5)3Iäne, 3SorauêmaBe unb S3ebingungen liegen im 23ureau ber
Sauleitung in 3üric& CSPolijteciinifum 18b) jur ©nfiept auf, wofelöft audi ätngebotgs
Formulare er^oöen merben fönnen. Uebernaî)m§=Dfferten finb bi§ unb mit bem
8. Februar näcbftl)in, üerficgelt unb mit ber Sluffd^rift „(Eingabe für 5J3f)Bftfbaute"
üerfe^en, bem fdjmeigerifdjen Departement beê Innern, 2lbtt)eilung Sauraefen, in
S3ern franfo eingureiepen.

23ern, 27. Sanuar 1887. @ibg. Dberbauinfpeftorat.
— liebet Sieferung unb SKontirung einet Sttntmubr mit fEranämiffion ju

bier 3>ffcrtafeln für bie ^irdje in füüti (^t. 3üric^) mirb ijiemit ^onfurreng er=
öffnet. Stottere »ugfunft über bie Siefetunggbebingungen cttfjeiit bie SBauinfbettion
im Obmannamt. Offerten finb biê fpateftenê ben 22. $ebr. nädbft^in üerfcbloffen,
mit ber SSegeicpnung „Dfjurmubr in Jftüti", an bie Direftion ber öffentlichen 2lr=
beiten beê ^antonê 3"ric^ eingufenben.

3üricb, 28. 1887. Direftion ber öffentlichen Arbeiten.

1W $er aWtttW,
(fRegiftrirgcbühr 20 StS. per Auftrag, in SOîarïen beigulegen.)

Die auf bie Angebote unb (Sefudje bei ber ©jpebition b. 891. einlaufenben
Dffettenbriefe Werben ben Stngebot« unb ®efu(§fteEetn fofott bireft übermittelt unb
eê ftnb Sefetere erfud^t, biefelbert in jebem galle gu beantworten, atfo auc% bann,
»enn 5. ffl. bie angebotenen Objefte fdhon üertauft finb, bamit 3eber meife,
tooran er ift.

2t ttg e hot:
117) 3 (Sentrifugalpumpen, biberfe, fo gut loie neue; 2 Dantpfpuntpen; 1 2e=

teftusf^umpe; 3 SBaffermotoren, beft erhalten; 1 fahrbare fteine §euerfprifce; 1

2Bafd)mafd)ine ; 1 fiüftrirmafcbine für gärber; 1 ©arnpreffe, neu, bort^eilfiafte
^onftruttion; 1 Difdhhobelmaf^iite für@ifen; 2 Üöettenböcfe, moüon einer fahrbar;
1 $eberhammer, neu ; 1 Slüiüirfeffel.

fragen
gur Seaiiti»ortung Don ©adjDerftänbigeit.

684. 3n welcher ©tabt ober größeren Crtfchaft wäre für einen
in feinem gad) tüchtigen unb praftifd) erfahrenen SJiaurermeifter eine

fidjere @ïiftenj geboten? T. G.

21nttDorten.

Auf grage 676. SBünfche mit bem gragefteüer in Äorrefponbenä
gu treten. 6. S8ranbcnberger«§ofmann, geilenfabrifant

unb ©ägerei, fiüSnatht (Sürich).
Auf grage 680. SOtarmorpIatten auf äBafdjtiidje unb Aa^ttifihe

liefert Aug. ®i ber ft ein, Alarmorfäge unb 9Rarmorf)anblung in
Solothurn.

Auf grage 680. SRarmorptatten in allen couranten ©orten
liefert billig 3. A. § ermann, SBilbhauer, Sanbquart (©raub.).

Auf grage 681. Orbinaire§ Kaffee, unb anbere§ ©ef^irr lie.
fern bie föafnermeifter Don SSerned (g. 33. §err Aich- ©rüningen).

S. in A.
Auf grage 683. Sin im Sefitje eines planes für fragliches

Kegelfpiel. 3. ©tamm-ißreilweri, SBafel.

Auf grage 683. tp.»onber§eib iuSBattmpl (©t. ©aßen)
Derfertigt folche Kegelfpiele unb wünjdit mit bem gragefteüer in Kor-
refponbeng gu treten.

Soit 9Î. 9itflgcitbach: „©rtititeruitgcit ehtcê
alten aJïccbaniferê" init^ ein ffleiibrui! bermiftaltet
werbe«, deficiter biefeë 23u(pc^, bie ttitbt wel)r bebient
werben tonnten, wollen fid) giitigft jirla 14 £age gebulben.

Söcrlcgcr.

^ohhoUbrcite AVoIga-Cheviots (gavantirt reine ABolle)
à Sr. 1. 20 per ©de ober Sr. 1. 95 per SRetev Derfenben in
einzelnen SRetern, fRoben, fowic in gangen ©tücfeit portofrei
in'S £au8 Cettinger cS" <£o., 3e"tvatt)of, Rurich.

P. S. 9Jiufter=Äolleftionen bercittuilligft unb neuefie SRobe«

bitber gratis.

Zu kuufen gebucht:
Eine 3—Ipferdige sammt Kessel, so-

wie J/ote&ecfï'&effMMsr.weasc/tmeM. für Schreiner u. Glaser.
Allfällige Offerten besorgt die Exped d. Bl. unter Chiffre

G. B. 936. (936
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daß sich der Verwaltungsrath der Aktiengesellschaft für Möbel-
fabrication in Brienz in der Lage sieht, mittelst Zirkular zu
einer Versammlung auf Ende dieses Monats einzuladen, um
die Liquidation der Gesellschaft zu beantragen. Die gleichzeitig
in diesem Memorandum gemachten Eröffnungen, welche eines-
theils den Aktionaren einen Verzicht ihrer Ansprüche ziemlich
nahe legen, haben anderntheils den Zweck, als Rechtfertigung
des Verwaltungsrathes zu dienen. Als einen Mißgriff in ge-
wisser Hinsicht ist es immerhin zu bezeichnen, daß man sich
dabei bemüht hat, eigene Fehler dadurch in ein besseres Licht
zu stellen, indem man an Andern noch größere Fehler aufzu-
decken sucht.

Neu erscheint jedenfalls in wirthschaftlicher Beziehung der

ausgesprochene Trost, daß doch nicht Alles vergebens gewesen
sei, indem diese Anstalt seit der Zeit ihres Bestandes 80,à)
Franken für Arbeitslöhne :c. zc. verausgabt hat, während auf
der andern Seite der Verlust des Aktienkapitals von 40,000 Fr.
in Aussicht gestellt ist.

Einen erfreulichen Gegensatz zu der fatalen Lage dieses
Unternehmens bildet die staatlich snbventionirte „Schnitzlerschule
in Brienz", welche sich eines sichtlichen Gedeihens erfreut. Ist
man einestheils in Jndustriekreisen, und zwar nicht ohne Grund,
mit dem Lehrplan dieser Anstalt, welcher hauptsächlich die Styl-
arten zu kultivircn trachtet, nicht ganz einverstanden, da deren

Anwendung auf den couranten Artikeln aus mehrfachen Gründen
nicht zulässig, so dürfte sich in der Folge eine Aenderung hierin
ganz von selbst ergeben, da es sich über kurz oder lang zeigen
wird, daß die so gebildeten Zöglinge in diesem Fache wenigstens
hierorts keine ausreichende Verwendung finden.

Verschiedenes.

Schuh- und Leder-Jndustric. Trotzdem das eidgen.

Militär-Departement über die Anfertigung der Militärschuhe
von verschiedenen schweizerischen Schuhfabriken bereits Offerten
zu Fr. 12, Fr. 13 per Paar erhalten hat, während unsere
Schuhmacher eine solide Handarbeit unter Fr. 18 nicht zu liefern
im Stande sein werden, so hat das Departement doch die Ab-
ficht, bei Vergebung der Arbeit unser Kleingewerbe nach Mög-
lichkeit zu berücksichtigen. Es wird nämlich beabsichtigt, dieses
neue und rationelle Schuhwerk nicht etwa blos während der je-
weiligen Dienstzeit tragen zu lassen, sondern dessen Einführung
nach und nach allgemein zu machen. Wenn man die Formen
und die Arbeit dieser Schuhe mit der gegenwärtigen üblichen
Fußbekleidung in Vergleichung zieht, so kommt man unwillkür-
lich zu der Ueberzeugung, daß von Seite unserer Fußbekleidungs-
künstler sehr viel gegen das Wohl der Menschheit gesündigt
wird, wozu freilich auch die Moden sehr viel Schuld daran
sind. Man gibt sich daher der Hoffnung hin, daß wenn sich

die Schuhe in erster Linie im Militärdienste bewähren, dieselben
auch außerhalb des Dienstes mehr und mehr Anerkennung resp-
Verwendung finden dürften, wodurch das ehrsame Handwerk der

Schuhmacher wieder mehr zu Ehren gezogen wird. Kommt aber
die solide Handarbeit wieder in Aufnahme, so wird der fremden
Konkurrenz mit geringen Schuhwaaren auf die einfachste Art ein

wirksamer Riegel geschoben und unsere Gerber werden auch wieder
besser aufathmcn können.

Es darf daher erwartet werden, daß die an der Sache in-
teressirten Industrien diesen Vorgängen die erforderliche Auf-
merksamkeit rechtzeitig schenken und möchten wir namentlich unseren
Schäfte-Fabrikanten empfehlen, geeignetes Material in solider
Waare in den Handel zu bringen. Die Schäfte für Militär-
schuhe müssen allerdings ausschließlich aus prima Rindsledcr
hergestellt werden, was im privaten Gebrauch allerdings nicht
Jedermann konveniren wird; sorgen die Herren also für Schäfte
in Kalb- oder anderem Leder, damit mit der sogenannten Mode
nicht sofort ganz gebrochen werden muß, damit der Geschmack
des Publikums Auswahl hat und findet und es wird sich bald
ein Umschwung zu Gunsten unserer Schuh- und Lederindustrie
bemerkbar machen. 8t.

5>ubmissions-Anzeiger.
Nachstehende Arbeiten für das eidgenössische Physikgebäude in Zürich

werden hiemit zur Konkurrenz ausgeschrieben: 1) Die Erd- und Maurerarbeiten
für die Terassirung, Stützmauern und Zufahrten; 2) die Steinhauerarbeiten zu
den Stützmauern; 3) die Kanalisationsarbeiten und 4) die Herstellung der unter-
irdischen Räume. — Pläne, Vorausmaße und Bedingungen liegen im Bureau der
Bauleitung in Zürich (Polytechnikum l8b) zur Einsicht auf, woselbst auch Angebots-
Formulare erhoben werden können. Uebernahms-Offerten sind bis und mit dem
8. Februar nächsthin, versiegelt und mit der Aufschrift „Eingabe für Physikbaute"
versehen, dem schweizerischen Departement des Innern, Abtheilung Bauwesen, in
Bern franko einzureichen.

Bern, 27. Januar 1887. Eidg. Oberbauinspektorat.
— Ueber Lieferung und Montirung einer Thurmuhr mit Transmission zu

vier Ziffertafeln für die Kirche in Rüti (Kt. Zürich) wird hiemit Konkurrenz er-
öffnet. Nähere Auskunst über die Lieferungsbedingungen ertheilt die Bauinspektion
im Obmannamt. Offerten sind bis spätestens den 22. Febr. nächsthin verschlossen,
mit der Bezeichnung „Thurmuhr in Rüti", an die Direktion der öffentlichen Ar-
beiten des Kantons Zürich einzusenden.

Zürich, 28. Jan. 1887. Direktion der öffentlichen Arbeiten.

ZV" Der Markt.
(Registrirgebühr 20 Cts. per Auftrag, in Marken beizulegen.)

Die auf die Angebote und Gesuche bei der Expedition d. Bl. einlaufenden
Offertenbriefe werden den Angebot- und Gesuchstellern sofort direkt übermittelt und
es stud Letztere ersucht, dieselben in jedem Falle zu beantworten, also auch dann,
wenn z. B. die angebotenen Objekte schon verkauft sind, damit Jeder weiß,
woran er ist.

Angebot:
117) 3 Centrifugalpumpen, diverse, so gut wie neue; 2 Dampfpumpen; 1 Le-

testu-Pumpe; 3 Wassermotoren, best erhalten; 1 fahrbare kleine Feuerspritze; 1

Waschmaschine; 1 Lüstrirmaschine für Färber; 1 Garnpresse, neu, bortheilhafte
Konstruktion; 1 Tischhobelmaschine für Eisen; 2 Wellenböcke, wovon einer fahrbar;
1 Federhammer, neu; 1 Avivirkefsel.

Fragen
zur Beantwortung von Sachverständigen.

684. In welcher Stadt oder größeren Ortschaft wäre für einen
in seinem Fach tüchtigen und praktisch erfahrenen Maurermeister eine

sichere Existenz geboten? 4. 0.

Antworten.
Auf Frage 676. Wünsche mit dem Fragesteller in Korrespondenz

zu treten. E. Brandenberger-Hosmann, Feilenfabrikant
und Sägerei, Küsnacht (Zürich).

Auf Frage 680. Marmorplatten auf Waschtische und Nachttische
liefert Aug. B i berste! n, Marmorsäge und Marmorhandlung in
So loth urn.

Auf Frage 680. Marmorplatten in allen couranten Sorten
liefert billig I. A. Hermann, Bildhauer, Landquart (Graub.).

Auf Frage 681. Ordinaires Kaffee- und anderes Geschirr lie-
fern die Hafnermeister von Bern eck (z.B. Herr Rich. Grüningen).

8. in
Auf Frage 683. Bin im Besitze eiues Planes für fragliches

Kegelspiel. I. Stamm-Preiswerk, Basel.
Auf Frage 683. P.vonderHeid inWattwyl (St. Gallen)

verfertigt solche Kegelspiele und wünscht mit dem Fragesteller in Kor-
respondenz zu treten.

Zur gef. Notiznuhme.
Von N. Riggenbach: „Erinnerungen eines

alten Mechanikers" muß ein Neudruck veranstaltet
werden. Besteller dieses Buches, die nicht mehr bedient
werden konnten, wollen sich gütigst zirka 14 Tage gedulden.

Der Verleger.

Doppcltbreite IValxa (Reriol« sgarantirt reine Wolle)
à Fr. 1. 20 Per Elle oder Fr. 1. 95 per Meter versenden in
einzelnen Metern, Roben, sowie in ganzen Stücken portofrei
in's Haus Oettinger Kk Co., Zentralhof, Zürich.

8. Muster-Kollektionen bereitwilligst und neueste Mode-
bilder gratis.

Wus 3-4pksrckÌAS sammt Kessel, so-
rvis kür 8okrsiner u. 0laser.

41IkäIIiß-s Dtksrten besorgt àis Kxpsà st. LI. unter Oüitkre
0. 0. 936. (936
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